Schulinterner Lehrplan!

Spanisch als zweite Fremdsprache
Jahrgangsstufe 7-10

1 Stand 09.02.2026



Hinweis:

Gemal § 29 Absatz 2 des Schulgesetzes bleibt es der Verantwortung der
Schulen Uberlassen, auf der Grundlage der Kernlehrplane in Verbindung mit ih-
rem Schulprogramm schuleigene Unterrichtsvorgaben zu gestalten, welche
Verbindlichkeit herstellen, ohne padagogische Gestaltungsspielrdume unzulas-
sig einzuschranken.

Den Fachkonferenzen kommt hier eine wichtige Aufgabe zu: Sie sind verant-
wortlich fur die schulinterne Qualitatssicherung und Qualitatsentwicklung der
fachlichen Arbeit und legen Ziele, Arbeitsplane sowie Malknahmen zur Evalua-
tion und Rechenschaftslegung fest. Sie entscheiden in ihrem Fach auRerdem
Uber Grundsatze zur fachdidaktischen und fachmethodischen Arbeit, Gber
Grundsatze zur Leistungsbewertung und Uber Vorschlage an die Lehrerkonfe-
renz zur Einfihrung von Lernmitteln (§ 70 SchulG).

Getroffene Verabredungen und Entscheidungen der Fachgruppen werden in
schulinternen Lehrplanen dokumentiert und kénnen von Lehrpersonen, Lernen-
den und Erziehungsberechtigten eingesehen werden. Wahrend Kernlehrplane
die erwarteten Lernergebnisse des Unterrichts festlegen, beschreiben schulin-
terne Lehrplane schulspezifisch Wege, auf denen diese Ziele erreicht werden
sollen.

Als ein Angebot, Fachkonferenzen im Prozess der gemeinsamen Unterrichts-
entwicklung zu unterstitzen, steht hier ein Beispiel fiir einen schulinternen
Lehrplan eines fiktiven Gymnasiums flir das Fach Spanisch zur Verfigung. Das
Angebot kann gemaR den jeweiligen Bedirfnissen vor Ort frei genutzt, veran-
dert und angepasst werden. Dabei bieten sich insbesondere die beiden folgen-
den Mdglichkeiten des Vorgehens an:

» Fachgruppen kénnen ihre bisherigen schulinternen Lehrplane mithilfe der im
Angebot ausgewiesenen Hinweise bzw. dargelegten Grundprinzipien auf
der Grundlage des neuen Kernlehrplans Uberarbeiten.

* Fachgruppen kénnen das vorliegende Beispiel mit den notwendigen schul-
spezifischen Modifikationen und ggf. erforderlichen Ausscharfungen voll-
standig oder in Teilen Ubernehmen.

Das vorliegende Beispiel fiir einen schulinternen Lehrplan beriicksichtigt in sei-
nen Kapiteln die obligatorischen Beratungsgegenstande der Fachkonferenz.
Eine Ubersicht tiber die Abfolge aller Unterrichtsvorhaben des Fachs ist enthal-
ten und flr alle Lehrpersonen der Beispielschule einschlie3lich der vorgenom-
menen Schwerpunkt-setzungen verbindlich.

Auf dieser Grundlage plant und realisiert jede Lehrkraft ihren Unterricht in eige-
ner Zustandigkeit und padagogischer Verantwortung. Konkretisierte Unter-
richtsvorhaben, wie sie exemplarisch im Lehrplannavigator NRW unter ,Hin-
weise und Materialien“ zu finden sind, besitzen demgemal nur empfehlenden
Charakter und sind somit nicht zwingender Bestandteil eines schulinternen
Lehrplans. Sie dienen der individuellen Unterstitzung der Lehrerinnen und Leh-
rer.
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1 Rahmenbedingungen der fachlichen Arbeit

Vorwort

Wie alle Unterrichtsfacher steht auch das Fach Spanisch vor der Herausforderung,
Schulerinnen und Schuler gerecht zu werden, die mit unterschiedlichen Voraussetzun-
gen, Motivationen, Begabungen und Lernstanden zu uns kommen. Wir von dem Gym-
nasium Zusestarf3e begreifen das nicht als Problem, sondern als Chance und Heraus-
forderung, und nutzen diese Ausgangslage, um Unterricht grundsatzlich so zu gestal-
ten, dass alle Schilerinnen und Schiler ihrem Leistungsstand entsprechend zu Lern-
fortschritten kommen konnen. Im Zentrum unseres Ansatzes steht die Idee, dass un-
sere Schulerinnen und Schiler zunehmend selbstandiger, selbstgesteuerter und
selbstverantwortlicher lernen. Der vorliegende kompetenzorientierte schulinterne Lehr-
plan Spanisch basiert auf den landesweiten Vorgaben fur das Gymnasium in Nord-
rhein-Westfalen.

An dem Gymnasium Zusestralle sind die Kolleginnen und Kollegen um die stetige Wei-
terentwicklung des Spanischunterrichtes bemuht. Die konkrete Weiterentwicklung des

Unterrichts findet in der Fachkonferenz statt.

Das Gymnasium Zusestral3e

Das Gymnasium Zusestralte in Koln — Lovenich ist ein modernes, dreizligiges stadti-
sches Gymnasium mit Ganztagsangebot. Die Schule befindet sich in der Zusestralle
und steht in 6ffentlicher Tragerschaft. Die Schule wurde in einem neuen, zeitgemalen
Schulgebdude mit innovativer Clusterbauweise errichtet, das vielfaltige Lern- und Auf-
enthaltsrdume sowie eine Mensa und eine grof3e Sporthalle umfasst. Die Gestaltung
des Hauses unterstiitzt moderne padagogische Konzepte und setzt zugleich auch auf
digitale Bildung. Zentrale Schwerpunkte sind die sprachliche Forderung, Perséhnlich-

keitsentwicklung und aktives Engagement.

Die Fachgruppe Spanisch

iBuenos dias a todos! Queremos presentarnos: Somos la ,Fachschaft Spanisch®.
Liebe Schilerinnen und Schiler, liebe Eltern. Hier méchten wir, die Fachschaft Spa-
nisch, uns zunachst einmal vorstellen. Ab der Klasse 7 konnen die Schilerinnen und

Schuler Spanisch als weitere Fremdsprache wahlen. Diese Wahl sehen wir als eine



grol3e Bereicherung fir den Facherkanon an der Schule, aber auch fiir jeden, der sich
dazu entscheidet, Spanisch zu lernen. Mit mehr als 500 Millionen Sprechern zahlt Spa-
nisch zu den Weltsprachen. Mit dieser Sprache konnt ihr euch, liebe Schiler*innen,
nicht nur in Spanien, sondern auch in grof3en Teilen Mittel- und Sidamerikas verstan-
digen. Auch im Suden der USA gilt Spanisch als zweite Amtssprache. Gleiches gilt fur
Teile der Philippinen. Die Fahigkeit Spanisch zu sprechen hilft, sich einfacher auf der
Welt zu bewegen und sich dabei mit neuen Kulturen und Traditionen auszutauschen.
So erlebt man eine Horizonterweiterung, die in diesem Ausmalf — durch nur eine Spra-
che — kaum ein zweites Mal erreicht werden kann. Auch aus wirtschaftlicher Perspek-
tive wird gerade Mittel- und Studamerika zu einem immer gréReren Absatzmarkt fur
deutsche Firmen. Auch hier ist Spanisch also eine gute Qualifikation.

Bei all den sachlichen Argumenten mdchten wir aber auch nicht verschweigen, dass
Spanisch einfach Spald macht. Es ist nicht nur die Sprache, die man lernt, sondern es
ist ein Lebensgefihl. So viele Facetten kann kein anderes Fach bieten: Musik, Kultur,
Literatur, Bilder, etc. aus Uber 20 Landern miteinander zu verbinden, ist eine Bereiche-
rung fur Jeden. Diese Erfahrung geht dann Uber in das Kulinarische: Tapas, Tortilla,
Guacamole, etc. Spanisch lernt und erlebt man nur richtig mit allen Sinnen. Dieses
Gefuhl wollen wir euch, liebe Schilerinnen und Schiler vermitteln und dabei unsere
Begeisterung auf euch Ubertragen.

Die Fachkonferenz Spanisch trifft sich in der Regel zweimal im Schuljahr. Fur weitere

schulinterne Entwicklungsarbeiten werden weitere Sitzungen festgelegt.

Interkulturelle Begegnung

Das Selbstverstandnis des Spanischunterrichts am Gymnasium Zusestrale ist be-
stimmt von dem Bestreben, den Schilerinnen und Schiilern einen Zugang zur spa-
nischsprachigen Welt zu verschaffen und sie durch das Erlernen der spanischen Spra-
che und das Eintauchen in die soziokulturellen Bedingungen der unterschiedlichen Lan-
der und Regionen interkulturell handlungsfahig zu machen. Auch wenn Spanien als
europaisches spanischsprachiges Land von besonderer Bedeutung fiir den Unterricht
ist, wird der Blick auch regelmafig tber den Atlantik nach Siidamerika schweifen, um
die Begegnung mit den spezifischen Lebensbedingungen in Lateinamerika sowie dem

kulturellen Reichtum dieses Kontinents zu fordern.



Durch die Auseinandersetzung mit unterschiedlichen Werten und Normen und dem da-
mit verbundenen Perspektivwechsel leistet der Spanischunterricht einen Beitrag zur

Erziehung zur Toleranz und férdert die Empathiefahigkeit..



2 Entscheidungen zum Unterricht

Die Umsetzung des Kernlehrplans mit seinen verbindlichen Kompetenzerwartungen
im Unterricht erfordert Entscheidungen auf verschiedenen Ebenen:

Die Ubersicht Uiber die Unterrichtsvorhaben gibt den Lehrkraften eine rasche Orien-
tierung bezuglich der laut Fachkonferenz verbindlichen Unterrichtsvorhaben und
der damit verbundenen Schwerpunktsetzungen fir jedes Schuljahr.

Die Unterrichtsvorhaben im schulinternen Lehrplan sind die vereinbarte Planungs-
grundlage des Unterrichts. Sie bilden den Rahmen zur systematischen Anlage und
Weiterentwicklung sdmtlicher im Kernlehrplan angeflihrter Kompetenzen, setzen je-
doch klare Schwerpunkte. Sie geben Orientierung, welche Kompetenzen in wel-
chen Themenfeldern des soziokulturellen Orientierungswissens fokussiert entwi-
ckelt werden kénnen und beriicksichtigen dabei die obligatorischen fachlichen Kon-
kretisierungen. Dies entspricht der Verpflichtung, im Unterricht alle Kompetenzer-
wartungen des Kernlehrplans bei den Lernenden auszubilden und zu férdern.

In weiteren Absatzen dieses Kapitels werden Grundsétze der fachdidaktischen und
fachmethodischen Arbeit, Grundsétze der Leistungsbewertung und Leistungsriick-
meldung sowie Entscheidungen zur Wahl der Lehr- und Lernmittel festgehalten, um
die Gestaltung von Lernprozessen und die Bewertung von Lernergebnissen im er-
forderlichen Umfang auf eine verbindliche Basis zu stellen.

Bedingungen des Unterrichts

Die Der Unterricht findet in 70-Minuten-Einheiten (Jahrgansstufe 7 = 3x; Jahrgans-
stufe 8 = 3x; Jahrgansstufe 9 = 2x; Jahrgansstufe 10 = 2x) statt. Spanisch wird so-
wohl als zweite Fremdsprache ab Klasse 7 als auch als neueinsetzende Fremdspra-
che ab der Oberstufe (Klasse 11) angeboten. Da die Schule auch digital unterwegs
ist, ist eine Vernetzung mit anderen Kursen und Fachern sowie mit den unterschiedli-
chen stadtischen Partnern mdglich. Dieser Prozess wird daher kontinuierlich aufge-

baut und erweitert.




2.1 Unterrichtsvorhaben

In der nachfolgenden Ubersicht tiber die Unterrichtsvorhaben wird die fir alle Lehrerin-
nen und Lehrer gemal Fachkonferenzbeschluss verbindliche Verteilung der Unter-
richtsvorhaben dargestellt. Die Ubersicht dient dazu, fiir die einzelnen Jahrgangsstufen
allen am Bildungsprozess Beteiligten einen schnellen Uberblick (ber Themen bzw. Fra-
gestellungen der Unterrichtsvorhaben unter Angabe besonderer Schwerpunkte in den
Inhalten und in der Kompetenzentwicklung zu verschaffen. Dadurch soll verdeutlicht
werden, welches Wissen und welche Fahigkeiten in den jeweiligen Unterrichtsvorha-
ben besonders gut zu erlernen sind und welche Aspekte deshalb im Unterricht hervor-
gehoben thematisiert werden sollten. Unter den Hinweisen des Ubersichtsrasters wer-
den u.a. Moéglichkeiten im Hinblick auf inhaltliche Fokussierungen und interne Verkniip-
fungen ausgewiesen.

Der ausgewiesene Zeitbedarf versteht sich als grobe OrientierungsgréRe, die nach
Bedarf Uber- oder unterschritten werden kann. Der Schulinterne Lehrplan ist so
gestaltet, dass er zusatzlichen Spielraum fir Vertiefungen, besondere
Schulerinteressen, aktuelle Themen bzw. die Erfordernisse anderer besonderer
Ereignisse (z.B. Praktika, Klassenfahrten o0.A.) belasst. Abweichungen iber die
notwendigen Absprachen hinaus sind im Rahmen des padagogischen
Gestaltungsspielraumes der Lehrkrafte moglich. Sicherzustellen bleibt allerdings auch
hier, dass im Rahmen der Umsetzung der Unterrichtsvorhaben insgesamt alle
Kompetenzerwartungen des Kernlehrplans Berucksichtigung finden.

Die Ubersichten zu den Unterrichtsvorhaben sollten Aussagen zu folgenden Aspekten
beinhalten:

- Benennung der Unterrichtsvorhaben

- Sequenzierung der Unterrichtsvorhaben

- Angabe eines ungefahren Zeitbedarfs in Unterrichtsstunden (ca. xx Ustd.)

- Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung

- Besondere auf das Unterrichtsvorhaben bezogene fachliche
Konkretisierungen

- Hinweise, Absprachen der Fachkonferenz

Das Verdeutlichen einer Schwerpunktsetzung bei der Kompetenzentwicklung erfolgt
durch die Angabe von ausgewahlten Kompetenzerwartungen in Form von Indikatoren.
Es ist nicht notwendig, an dieser Stelle alle Kompetenzerwartungen des Kernlehrplans
aufzufuhren, die in irgendeiner Weise dem Unterrichtvorhaben zugeordnet werden
konnen.



Ubersicht iiber die Unterrichtsvorhaben

2.1.1 Ubersicht Unterrichtsvorhaben (UV) zweite Fremdsprache, 1.Lernjahr (Jgst. 7)

UV O - La vida en la ciudad

Kompetenzerwartungen im Schwerpunkt

Auswahl fachlicher Konkretisierungen

Hinweise, Vereinba-
rungen und Abspra-
chen

Tiefenstruktur
(Erkldrungen unten)

Die Schilerinnen und Schiiler kdnnen

Leseverstehen

klar und einfach strukturierten Lesetexten Hauptaussa-
gen sowie

leicht zugangliche inhaltliche Details und

thematische Aspekte entnehmen.

Sprechen: Zusammenhidngendes Sprechen

Seinen Wohnort und Aktivitdten vorstellen und beschrei-
ben

Verfiigen tber sprachliche Mittel:
Wohnort und Aktivitdten

Die Schiilerinnen und Schiiler kénnen

Verfiigen Uber sprachl. Mittel: Wortschatz :sich, seine Klasse und

seinen Wohnort vorstellen, Orte in einem Stadtviertel benennen,
sich und andere vorstellen, erzahlen, was man nachmittags macht,
eine Aussage verneinen, das spanische Alphabet, im Klassenraum
Grammatik

die Substantive und der bestimmte Artikel, die Subjektpronomen,
das Verb ser, die Verben auf -ar, die Verneinung mit no, das Frage-
wort é¢quién/quiénes?

Leseverstehen

globales und detailliertes Leseverstehen

Sprachlernkompetenz:

Andere Sprachen zum Verstandnis nutzen

Aussprache:
e C

err

MC: 4.1. Medienproduktion und Prdsentation

o Collagen erstellen

e  Feedback zu Tex-
ten durch Lern-
studioabgaben

e  Feedbackbogen
Klassenarbeiten

e  Projektarbeit: Er-
stellen von Colla-
gen

UV @ - En casa + La agenda de Lili




Die Schilerinnen und Schiiler konnen

Leseverstehen

in unterrichtlicher Kommunikation die Arbeitsauftrage
und die wesentlichen Informationen zur Unterrichtsor-
ganisation verstehen —Zimmerbeschreibungen verste-
hen

Sprechen: an Gespridchen teilnehmen

aktiv an der unterrichtlichen Kommunikation teilneh-
men.

Schreiben

einfache formalisierte Texte und kurze Texte zum Le-
bens- und Erfahrungsbereich verfassen (zimmer be-
schreiben)

Verfiigen liber sprachliche Mittel

Wortschatz

einen grundlegenden Wortschatz zur unterrichtlichen
Kommunikation anwenden.

Die Schiilerinnen und Schiiler konnen

Verfiigen Uber sprachl. Mittel: Wortschatz

seine Traumwohnung vorstellen, sein Zimmer beschreiben, sagen,
was man zuhause macht, sagen, wo sich etwas oder jemand befin-
det, die Raume einer Wohnung benennen, Zahlen von 20-100, Da-
ten, Wochentage, Monate

Grammatik

e der unbestimmte Artikel un/una

* hay

e die Verben auf -er und -ir

e das Verb hacer

e das Verb ver

e das Verb estar

e die Ortspradpositionen

e der zusammengezogene Artikel de/

e también/tampoco

Sprachlernkompetenz:

Mit Klebezetteln Vokabeln lernen
Der Kniff mit dem Knick (Strategie zur Unterstltzung des freien Re-
dens)

Interkulturelles Lernen:

e Adressen und Klingelschilder

Zimmer im Karton bauen,

beschriften und vorstellen

Bingo spielen
Einflihren der Einstiegs-
fragen zu

Beginn der Stunde (Da-
tum, Tag)

Schnupperunter-
richt (Minituto-
ren)
Probeunterricht
(Minitutoren)
Feedback zu Tex-
ten durch
Lernstudioabga-
ben
Feedbackbogen
Klassenarbeiten
Projektarbeit :
Bauen und Vors-
tellen von Zim-
mern im
Schuhkarton

10




UV © - Somos familia

Kompetenzerwartungen im
Schwerpunkt

Auswahl fachlicher Konkretisierungen

Hinweise, Vereinbarun-
gen und Absprachen

Tiefenstruktur
(Erklarungen unten

Die Schilerinnen und Schiiler konnen
Leseverstehen

klar und einfach strukturierten Lesetexten
Hauptaussagen sowie leicht zugéngliche in-
haltliche Details und thematische Aspekte ent-
nehmen.

Sprechen: zusammenhéngendes Sprechen
konkrete Beschreibungen ihrer Lebenswelt
vornehmen und Auskinfte Giber sich und an-
dere geben.

Schreiben

einfache formalisierte Texte und kurze Texte
zum Lebens- und Erfahrungsbereich verfassen
(Familie vorstellen)

Verfiigen liber sprachliche Mittel

Aussprache und Intonation

erste Kenntnisse tiber Aussprache und Intona-
tion beim Hor- und Horsehverstehen einset-
zen.

Die Schiilerinnen und Schiler kénnen

Verfiigen Uber sprachliche Mittel: Wortschatz (weitere Wort-

schatz

e  sein Dreamteam vorstellen

e seine Familie vorstellen

e eine Person beschreiben

¢ einen Grund angeben

e (ber die Familie und ihren Alltag sprechen
¢ (ber Aufgaben im Haushalt sprechen
Uhrzeiten, Tageszeiten

Grammatik

e die Adjektive

e das Verb tener (que)

o die Possessivbegleiter mi/s, tu/s, su/s
e ¢por qué? und porque

e este/esta (+ Substantiv)

Interkulturelles Lernen:

o Silvestertradition in Spanien
ein spanisches Geburtstagslied

Sprachlernkompetenz

e Wortschatz: nach Themen ordnen
e Horen: globales Horverstehen

e 3 Schritte Lesemethode

o Profe del dia
o Rollenspiel

Schiilerorientierung

o  Selbstiberprifung in
Klassenarbeiten durch
Checkliste

o  Feedbackbdgen Klas-

senarbeiten
o Elprofe del dia

UV O - El dia a dia

11
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Die Schilerinnen und Schiiler konnen
Hor-/Horsehverstehen

auditiv und audiovisuell vermittelten Texten die Ge-
samtaussage, Hauptaussagen und Einzelinformationen
entnehmen.

Schreiben

verschiedene, einfache Formen des produktionsorien-
tierten, kreativen Schreibens.(Alltag in der Schule)
Sprachmittlung

die relevanten Aussagen situationsangemessen in die
jeweilige Zielsprache mindlich und schriftlich sinnge-
maR Ubertragen.

Leseverstehen

Beschreibungen zu Freunden verstehen

Die Schilerinnen und Schiiler konnen

Verfiigen liber sprachliche Mittel: Wortschatz (Uhrzeit, Wo-

chentage
e seine Schule vorstellen
e liber den Stundenplan sprechen
e (iber den Schulalltag sprechen
e sagen, was man (nicht) tun mochte
¢ Vorschlage machen und darauf reagieren
Uber Hobbies sprechen, Sagen, was einem gefillt
Wortschatz
sich mit jemandem verabreden
¢ das Aussehen von Personen beschreiben
¢ Vorschlage machen
e {iber Freundschaft sprechen
¢ Eigenschaften von Personen beschreiben
e  Uber Pldne sprechen
Grammatik
* Zeitangaben (desde... hasta...)
e die Possessivbegleiter nuestro/s, vuestro/s, su/s
¢ das Verb salir
e das Verb querer
o das Fragewort ¢cudntos/-as?
® ese/esa

Sprachlernkompetenz

Einen Vortrag halten mithilfe der 3-Lege-Technik

Interkulturelles Lernen:

¢ Stundenplan
® Anrede in Spanien (Duzen)

e Notensystem in Spanien

MC: 4.1. Medienproduktion und Prdsentation

Einen Film (ber die
Schule drehen
Dialoge fuhren
Worter in einer Mind-

map ordnen

Schiilerorientierung:

e  Elprofe del dia

e  Feedback zu Tex-
ten durch Lern-
studioabgaben

e  Feedbackbogen
Klassenarbeiten

e Abschlussprojekt:
Die Schule in ei-
nem Video vor-
stellen

[ Feedback durch
Ki

Unidad 5- Mi pandillay yo

12




Die Schilerinnen und Schiiler konnen

Schreiben
Die Freundesgruppe vorstellen

Horen
Informationen Uber Freunde verstehen

Verfiigen liber sprachliche Mittel:
Freundeskreis

Grammatik
Relativsatze, Praposition a

Leseverstehen
Beschreibungen zu Freunden verstehen

Wortschatz

sich mit jemandem verabreden

¢ das Aussehen von Personen beschreiben
* VVorschlage machen

e {iber Freundschaft sprechen

¢ Eigenschaften von Personen beschreiben

e  Uber Pldne sprechen

Grammatik

¢ der Relativsatz mit que

e das Fragewort ¢cudl/cudles?

e das Verb poder

o die Begleiter mucho/poco

e das Verb ir (a)

e der zusammengezogene Artikel a/
¢ die Praposition a bei Personen

e para + inf.

. Futuro inmediato

Sprachlernkompetenz

e Schreiben: Ideen sammeln

und ordnen

Aussprache:
ev/b

Interkulturelles Lernen :

¢ el Dia de San Isidro

Sommerferien in Spanien

L

e eine Fotogeschichte

erstellen

Schiilerorientierung:
El profe del dia

L  Feedback zu Tex-
ten durch
Lernstudioabga-
ben

[ Feedbackbogen
Klassenarbeiten

L EInRollenspiel
entwerfen und

vorstellen

13




MC: 4.1. Medienproduktion und Prasentation

2.1.1 Ubersicht Unterrichtsvorhaben (UV) zweite Fremdsprache, 2.Lernjahr (Jgst. 8)

UV O -Y ahora... a disfrutar

Kompetenzerwartungen im Schwerpunkt

Auswahl fachlicher Konkretisierungen

Hinweise, Vereinba-
rungen und Abspra-
chen

Tiefenstruktur
(Erkldrungen unten

Die Schilerinnen und Schiiler kdnnen

Schreiben

einfache formalisierte Texte und kurze Texte zum Le-
bens- und Erfahrungsbereich verfassen.

Sprachmittlung

auf der Grundlage ihrer bereits vorhandenen interkultu-
rellen Kompetenz Textinformationen weitgehend adres-
satengerecht biindeln und bei Bedarf erganzen.
Verfiigen liber sprachliche Mittel:

Grammatik

auf unterschiedlichen zeitlichen Ebenen Aussagen, Fra-
gen, Bitten und Aufforderungen, Vergleiche, Vorschlage
und Verpflichtungen einfach strukturiert formulieren.
Lesen:

einen Lesetext mithilfe der W-Fragen verstehen

Verfiigen liber sprachliche Mittel: Grammatik:

¢ Wdh. me, te, le + gustar

e estar + gerundio

® nos, os, les + gustar

¢ Wdh. die Adjektive

¢ bueno/-a, malo/-a, Verkiirzung buen/mal

e die Verben jugar und traer
Wortschatz:
Freizeitaktivititen am Wochenende, Kleidung, Farben, Wetter

- Uber Freizeitaktivitditen am Wochenende sprechen
- sagen, was man gerade macht
- sagen, was jemandem (nicht) gefallt

- Uiber Starken und Schwachen sprechen
Kollaktionen lernen

Interkulturelle kommunikative Kompetenz: Soziokulturelles Orien-

tierungswissen Schulstart nach den Sommerferienochges, Hchwin-

digkeitszug AVE,Schuluniform in Spanien und

L sich seinem/-r Tand-
empartner/-in vor-
stellen mit Karteikar-
ten lernen

Schiilerorientierung

_

o  Profe del dia
1 Profe del afio
o  Checkliste

14




Lateinamerika

Sprachlernkompetenz: grundlegende Lernstrategien zur systemati-
schen Aneignung, Erweiterung und selbststandigen Verwendung des
eigenen Wortschatzes sowie grammatischer und syntaktischer
Strukturen

UV @ - Después de clase

Die Schiilerinnen und Schiiler kdnnen

Leseverstehen

klar und einfach strukturierten Lesetexten Hauptaussa-
gen sowie leicht zugdngliche inhaltliche Details und the-
matische Aspekte entnehmen.

Sprechen: an Gespréachen teilnehmen

eigene Interessen benennen und durch einfache Begriin-
dungen stiitzen

einen normalen tagesablauf schildern, einen Weg be-
schreiben

Schreiben

verschiedene, einfache Formen des produktionsorien-
tierten, kreativen Schreibens realisieren.

Verfiigen liber sprachliche Mittel

Orthografie

Grundregeln der spanischen Zeichensetzung weitgehend
korrekt anwenden.

Verfiigen liber sprachliche Mittel: Wortschatz tiberaufRerschulische
Aktivitaten sprechen, Vorlieben ausdriicken und begriinden, iiber
Schulstress sprechen, den Tagesablauf besprechen, iiber Besonder-
heiten eines Landes sprechen

Wdh.Zahlen bis 100 und bis 1000

Grammatik:

¢ Ordinalzahlen

¢ Wdh. die Begleiter mucho/-a und poco/-a
o der Begleiter todo/-a

e die Verben encantar, interesar und parecer
e Wdh. die Gruppenverben

o die reflexiven Verben

e antes de / después de + Infinitiv

¢ der Nebensatz mit cuando

der relative Superlativ

Interkulturelle kommunikative Kompetenz: Soziokulturelles Orien-
tierungswissen: actividades extraescolares, Schuljahr in Spanien
(Trimester)

Text- und Medienkompetenz: Einsatz von technischen Bearbei-
tungswerkzeugen

Sprachlernkompetenz: Strategien zum produktiven Umgang mit
Feedback und erkannten Fehlerschwerpunkten; grundlegende Lern-
strategien zur systematischen Aneignung, Erweiterung und selbst-
standigen Verwendung des eigenen Wortschatzes sowie grammati-
scher und syntaktischer Strukturen

o einen besonderen Wochen-
tag prasentieren

Schiilerorientierung

Feedbackbdgen
o Individuelles Feed-
back
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UV © - Galicia en el corazén

Kompetenzerwartungen im Schwerpunkt

Auswahl fachlicher Konkretisierungen

Hinweise, Vereinba-
rungen und Abspra-
chen

Tiefenstruktur
(Erkldrungen unten

Die Schiilerinnen und Schiiler kénnen

Sprechen: an Gesprichen teilnehmen

sich in klar definierten und vertrauten Rollen in informel-
len sowie in formalisierten Gesprachssituationen an Ge-
sprachen beteiligen.

Sprechen: zusammenhdngendes Sprechen

konkrete Beschreibungen ihrer Lebenswelt vornehmen
und Ausklnfte tber sich und andere geben;tber Lebens-
mittel sprechen, Vorlieben ausdriicken

Aussprache und Intonation:

in sprachlich einfach strukturierten Gesprachssituatio-
nen und in kurzen Redebeitragen Aussprache und Into-

nation weitgehend angemessen anwenden.
Hoér-/Hérsehverstehen

auditiv und audiovisuell vermittelten Texten die Gesamtaussage,
Hauptaussagen und Einzelinformationen entnehmen

Verfiigen liber sprachliche Mittel: Wortschatz Landschaft, Bildbe-
schreibung, Dinge miteinander vergleichen, die zeitliche Abfolge
von Ereignissen schildern, Lebensmittel einkaufen

Grammatik:

e Wdh. este/-a und ese/-a

o der Komparativ

¢ der absolute Superlativ

o die Verben pedir und conocer

e ide qué?, ¢para qué?, ien qué?, ia quién?

e Wdh. das futuro inmediato

e die direkten Objektpronomen

o der Begleiter otro/-a

hay que + infinitiv

Interkulturelle kommunikative Kompetenz: Soziokulturelles Ori-
entierungswissen: Galicien, Regionalsprachen,Markthallen in Spa-
nien, Tortilla

Sprachlernkompetenz: einfache Kompensationsstrategien bei
sprachlichen Schwierigkeiten; erste Strategien zur Unterstiitzung

des freien Sprechens; Strategien zur Nutzung zweisprachiger Wor-
terblcher

MC: 4.1. Medienproduktion und Prdsentation

o einen perfekten Tag in sei-
ner Region vorstellen

o  Uber eine Region sprechen

o  Videos Uber die eigene Re-
gion erstellen

Schiilerorientierung:

o Profe del dia

o Lernvideos zur
wdh.

UV O - La vida en familia

Die Schilerinnen und Schiiler konnen
Ho6r-/Hérsehverstehen

auditiv und audiovisuell vermittelten Texten die Gesamt-
aussage, Hauptaussagen und Einzelinformationen ent-
nehmen; eindeutige Gefiihle der Sprechenden erfassen.

Verfiigen liber sprachliche Mittel: Wortschatz tiber Rechte und

Pflichten in der Familie sprechen, jemanden auffordern, etwas zu

tun, Tipps geben, wiedergeben, was jemand sagt, ein Gesprach

o einen Beitrag zum Thema Fa-
milie erstellen

o Einen Podcast zu familidren
Konflikten erstellen

Schiilerorientierung:
o FlieRbandkorrektur
o Kar
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Leseverstehen

klar und einfach strukturierten Lesetexten Hauptaussa-
gen sowie

leicht zugangliche inhaltliche Details und thematische
Aspekte

entnehmen.

Schreiben

verschiedene, einfache Formen des produktionsorien-
tierten, krea-

tiven Schreibens realisieren.

Verfiigen liber sprachliche Mittel

Grammatik

auf unterschiedlichen zeitlichen Ebenen Aussagen, Gber
Ereig-

nisse in der Vergangenheit sprechen, tiber gute und
schlechte

Tage sprechen

aufrechterhalten, nach dem Weg fragen und einen Weg beschrei-
ben
Grammatik:
e das Verb poner
e Imperativ (2. Person Sg. und PI.)
e die indirekten Objektpronomen
¢ die Verben dar und seguir
® no... nada/nadie/nunca
e die Verben venir und decir
e die indirekte RedeunregelmaRige Imperative

(sal,ven,ten, sigue)

Interkulturelle kommunikative Kompetenz: Soziokulturelles Ori-
entierungswissen: ein Geburtstagslied, Tierlaute auf Spanisch

MC: 4.1. Medienproduktion und Prasentation
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UV @ - Argentina, tierra de contrastes

Kompetenzerwartungen im Schwerpunkt

Auswahl fachlicher Konkretisierungen

Hinweise, Vereinbarungen
und Absprachen

Tiefenstruktur
(Erklarungen un-
ten

Die Schilerinnen und Schiiler kdnnen

Leseverstehen

klar und einfach strukturierten Lesetexten Hauptaussagen
sowie leicht zugangliche inhaltliche Details und themati-
sche Aspekte entnehmen.

Schreiben

verschiedene, einfache Formen des produktionsorientier-
ten, kreativen Schreibens realisieren.

Verfiigen liber sprachliche Mittel

Grammatik

auf unterschiedlichen zeitlichen Ebenen Aussagen, Fragen,
Bitten und Aufforderungen, Vergleiche, Vorschlage und
Verpflichtungen einfach strukturiert formulieren.
Sprachmittlung:

Wichtige Informationen in eine andere Sprache lbertra-
gen

Verfiigen iiber sprachliche Mittel: Wortschatz Eckdaten
eines Landes vorstellen, tber eine Reihe von Ereignissen in
der Vergangenheit berichten, Jahreszahlen angebenerzah-
len, was du erlebt hast, Eckdaten eines Landes

Grammatik

¢ Jahreszahlen

e das pretérito indefinido der Verben auf -ar, -er und -ir

¢ unregelmaRige Formen des pretérito indefinido (estar, te-
ner, hacer, ser, ir, ver)

e das Verb doler

Pretérito imperfecto

Interkulturelle kommunikative Kompetenz: Soziokulturelles
Orientierungswissen: Jahreszeiten in Argentinien, Eckdaten
Argentiniens, argentinisches Spanisch, Abkiirzungen in spa-
nisch-sprachigen Textnachrichten

Sprachlernkompetenz: Strategien zum produktiven Umgang
mit Feedback und erkannten Fehlerschwerpunkten, grundle-
gende Lernstrategien zur systematischen Aneignung, Erwei-
terung und selbststandigen Verwendung des eigenen Wort-
schatzes sowie grammatischer und syntaktischer Strukturen

MC: 2.1. Informationsrecherche
MC: 4.1. Medienproduktion und Prasentation

o von einem Ausflug berichten

o eine Zeitkapsel erstellen, erzdhlen,
wie etwas friiher war

o Eine Prasentation liber ein Land in
Stdamerika erstellen

Schiilerorientie-
rung:

o KI-Feedback
o Feedbackbégen
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2.1.10bersicht Unterrichtsvorhaben (UV) zweite Fremdsprache, 3.Lernjahr (Jgst. 9)

UV u - México

Kompetenzerwartungen im Schwerpunkt

Auswahl fachlicher Konkretisierungen

Hinweise, Vereinbarungen
und Absprachen

Tiefenstruktur
(Erkldrungen un-
ten

Die Schiilerinnen und Schiiler kénnen

Schreiben

kurze Sachtexte zu landeskundlichen Aspekten erstellen
Hoéren

auf der Grundlage ihrer bereits vorhandenen interkulturel-
len Kom-

petenz Informationen in einem Hortext erfassen.
Hor-Seh-Verstehen

einem spanischsprachigen Film Eindriicke und Informatio-
nen Uber

das Leben Jugendlicher in Mexiko entnehmen

Verfiigen liber sprachliche Mittel:

Fotos beschreiben, einer fremden Person die eigene Heimat-
stadt

prasentieren

Grammatik

sich durch unpersénliche Ausdriicke, Substantivierung und
Adver-

bien sachlich und sprachlich differenziert ausdriicken.

Verfluigen lber sprachliche Mittel: Wortschatz (Landes-
kunde Mexiko), Grammatik: Substantivierung von Ad-
jetiven mit lo, unpersonliches se, Adverbien auf -mente
Interkulturelle kommunikative Kompetenz: Soziokulture-

les Orientierungswissen: Vorstellungen von Mexiko aus-
driicken und neue Erkenntnisse tber das Land
erwerben, sich in die Rolle von Personen in fremden Kul-
turen

hineinversetzen

Text- und Medienkompetenz: Filmausschnitte bespre-
chen, Sachtext zu landeskundlichen Aspekten verfassen
und verstehen

Sprachlernkompetenz: grundlegende Lernstrategien zur
systematischen Aneignung, Erweiterung und selbststan-
digen Verwendung des eigenen Wortschatzes sowie
grammatischer und syntaktischer Strukturen

eine an Fremde adressierte Prasen-
tation der eigenen Heimatstadt er-
stellen

lexten durch Lernstu-

en Klassenarbeiten
Erstellen von Colla-
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I

UV v - Anéctotas y otras historias

Die Schilerinnen und Schiiler kdnnen Verfuigen lber sprachliche Mittel: Wortschatz (Zah- o  eine bekannte Persdnlichkeit aus dem e  Profedeldia
Leseverstehen len100-1000), Grammatik:, Zeitadver- spanischsprachigen Raum interviewen

klar und einfach strukturierten Lesetexten Hauptaussagen bien, die Ordnungszahlen bis 10, die realen Bedingungs-

sowie satze

leicht zugéngliche inhaltliche Details und thematische As-

pekte

Text- und Medienkompetenz: (persénliche) Nachrichten,
Dialoge, Bild- und Personenbeschreibungen
Sprachlernkompetenz: Strategien zur Sprachmittlung;
grundlegende Lernstrategien zur systematischen Aneig-

entnehmen.
Sprechen: an Gesprachen teilnehmen
beschreiben, wann man etwas macht; einen normalen Ta-

gesab- . . _ . _ nung, Erweiterung und selbststindigen Verwendung des
lauf schildern, einen Weg beschreiben; beschreiben, wie eigenen Wortschatzes sowie grammatischer und syntak-
man am

tischer Strukturen
besten zu einem Ort kommt verschiedene, einfache Formen

des produktionsorientierten, Schreiben:

Formen des kreativen Schreibens realisieren.

Verfiigen liber sprachliche Mittel:

auf der Grundlage ihres individuellen Mehrsprachigkeitspro-
fils durch Erproben sprachlicher Mittel und kommunikativer
Strategien die eigene Sprachkompetenz festigen und erwei-
tern.

Aussprache und Intonation:

in sprachlich einfach strukturierten Gesprachssituationen
und in

kurzen Redebeitragen Aussprache und Intonation weitge-
hend an-

gemessen anwenden.

UV w - Las amistades

Hinweise, Vereinbarungen

Kompetenzerwartungen im Schwerpunkt Auswahl fachlicher Konkretisierungen
und Absprachen
Die Schilerinnen und Schiiler kdnnen Verflugen Uber sprachliche Mittel: Grammatik: el o Eine Fotonovela zum Thema Freund- e  Profedeldia
Leseverstehen presente de subjuntivo (Formen), der subjuntivo nach schaft erstellen
Langere, klar sturkturierten Lesetexten Hauptaussagen, Verben des Wiinschens und Empfindens
leicht zu-
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gangliche inhaltliche Details und thematische Aspekte ent-
nehmen

und diese in den Kontext der Gesamtaussage einordnen.
Schreiben

In zusammenhangender Form wichtige Informationen aus
Texten

wiedergeben, biindeln und bewerten

Sprechen: Zusammenhdngendes Sprechen
Beschreibungen ihrer Lebenswelt vornehmen und Auskiinfte
Gber

sich und andere gebe

Interkulturelle kommunikative Kompetenz: Soziokultu-
relles Orientierungswissen: Einblicke in die Lebenswirk-
lichkeit von Jugendlichen in Spanien und Lateinamerika
im

Vergleich zur eigenen Lebenswelt (Alltagsleben, Familie,
Freundschaft/Parnterschaft, Umgang mit Vielfalt, Frei-
zeitgestaltung und Konsumverhalten

Text- und Medienkompetenz: Personenbeschreibungen
und Charakterisierungen (eine Person beschreiben),
Wiinsche duérn und Anregungen geben
Sprachlernkompetenz: Strategien zur Unterstitzung des
freien Sprechens

uv

x - Conflictos generacionales

Die Schiilerinnen und Schiiler konnen
Leseverstehen

in unterrichtlicher Kommunikation die Arbeitsauf-
trage und die Informationen zur Unterrichtsorgani-
sation verstehen

Schreiben

verschiedene Formen des produktionsorientierten,
kreativen Schreibens realisieren

Verfiigen liber sprachliche Mittel

Wortschatz

einen grundlegenen Wortschatz zur unterrichtli-
chen Kommunikation anwenden

Sprechen: Zusammenhangendes Sprechen

eigene und fremde Meinungen darlegen und konkret be-
grinden; von Erfahrungen, Erlebnisse und
Vorhaben berichten.

Verfligen lber sprachliche Mittel: Wortschatz Ausdriicke
Zur eigenen

Meinung Grammatik: der subjuntivo nach verneinten
Verben (no pienso

que/no creo que), der subjuntivo nach unpersénlichen
Ausdriicken wie no es verdad que, es importante que
Interkulturelle kommunikative Kompetenz: Soziokultu-
relles Orientie-

rungswissen: Alltagsleben, Familie, Freundschaft, Frei-
zeitgestaltung undTagesablaufe; Los exdmenes en
Espaia.

Text- und Medienkompetenz: personliche Nachrichten
und Berichte;

kurze Vortrage, Prasentationen und Berichte; einen in-
neren Monolog

schreiben und eine Diskussion fiihren
Sprachlernkompetenz: Strategien zur Nutzung digitaler
Medien zum

Sprachenlernen

o an einem Rollenspiel zum Thema Kon-
flikt zwischen Eltern und ihren Kindern
teilnehmen

El profe del
dia

Feedback zu
Texten durch
Lernstudioab-
gaben
Feedbackbo-
gen Klassenar-
beiten
Feedback
durch Kl

UV y - La vida de otros jovenes

Kompetenzerwartungen im Schwerpunkt

Auswahl fachlicher Konkretisierungen

Hinweise, Vereinbarungen
und Absprachen
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Die Schilerinnen und Schiiler konnen
Leseverstehen

auch digitale und mehrfach kodierte Texte vor
dem Hintergrund elementarer Gestaltungsmerk-
male inhaltlich erfassen und diese in den Kontext
der Gesamtaussage einordnen.

Schreiben:

in zusammenhangender Form wichtige Informatio-
nen aus Texten wiedergeben, biindeln und bewer-
ten.

Hér-/Hoérsehverstehen:

auditiv und audiovisuell vermittelten Texten die
Gesamtaussage, Hauptaussagen und Einzelinfor-
mationen entnehmen

Verflgen liber sprachliche Mittel: Wortschatz (etwas
kommentieren; Vokabular zum Thema Kinderrechte; Vo-
kabular zu Ratschlagen geben),

Grammatik: die Verben saber und poder, der neative Im-
perativ, para

que + subjuntivo

Interkulturelle kommunikative Kompetenz: Soziokultu-
relles Orientie-

rungswissen: Einblicke in die spanischsprachige Welt;
Einblicke in regionale Diversitat und sprachliche Beson-
derheiten (El quechua)

Text- und Medienkompetenz: einen Originaltext verste-
hen, mit dem

Worterbuch arbeiten

Sprachlernkompetenz: erste Strategien zur Nutzung ein-
und zweisprachiger Worterbiicher; Wort-und Texter-
schlieBungsstrategien

o eine Wohltdtigkeitsorganisation mit
demSchwerpunkt Kinderrecht in La-
teinamerika vostellen

e  Elprofe del
dia

2.1.1 Ubersicht Unterrichtsvorhaben (UV) zweite Fremdsprache, viertes Lernjahr (Jgst.

10)

UV @ - Argentina

Kompetenzerwartungen im Schwerpunkt

Auswahl fachlicher Konkretisierungen

Hinweise, Vereinbarungen
und Absprachen

Tiefenstruktur
(Erklarungen unten

Die Schiilerinnen und Schiiler kénnen
Leseverstehen

matische Abschnitte unterteilen.
Sprachmittlung

ldangeren Sach- und literarischen Texten Hauptaussagen und
zentrale Aspekte entnehmen und diese eigenstdndig in the-

Verfiigen tber sprachliche Mittel: Themenwortzschatz
Landeskunde Argentinien, Zahlen und Statistiken, Bildbe-
schreibung

Grammatik: Relativsdtze mit prapositionen (en la que)
bzw. mit donde bilden, subjuntivo nach AuRerungen des
Winschens und Vermutungen (ojald, tal vez), Unter-
scheidung zwischen Imperfecto und Indefinido (wdh.)

o zu Beginn des SJ kurze Wiederho-
lungs-

sequenz zu den wichtigsten grammati-
kali-

schen Aspekten des 3. Lernjahres

o eine Infografik liber ein freigewahltes

Profe del dia
FlieRbandkorrektur

22




die relevanten Aussagen situationsangemssen vom Deut-
schen ins Spanische miindlich und schriftlich sinngemaR
Ubertragen.

Schreiben

in zusammenhangender Form wichtige Informationen aus
Texten wiedergeben und zusammenfassen.

Sprechen

landeskundliche und statistische Informationen in einem
mindlichen Vortrag erldutern sowie landeskundliche Beson-
derheiten anhand von Fotos und Bildern mundlich vorstel-
len.

Interkulturelle kommunikative Kompetenz:
Lateinamerika, Argentinien, regionale Besonderheiten in
Argentinien (Hauptstadt, Patagonien)

Text- und Medienkompetenz:

mindlicher Vortrag, fiktiver Textauszug, Infografik und
Statistik

Sprachlernkompetenz:

Strategien zur Sprachmittlung und zum Leseverstehen

Thema mit dem Bezug zu Argentinien
er-
stellen und prasentieren

UV @ - Campanas para jovenes

Die Schiilerinnen und Schiiler kdnnen

Leseverstehen

Auszlige aus originalsprachigen Flyern und spanischen Zei-
tungsartikeln zu den Problembereichen der spanischen Ju-
gendlichen lesen und verstehen

Sprechen: an Gesprachen teilnehmen

Geleitetes Sprechen: Tandenbogen; freies Sprechen anhand
der Strategien: Flyer, Zeitungsartikel, Graphiken, Videos, Pla-
kate besprechen; Ratschldge formulieren; eigene Plakate
vorstellen und Fragen beantworten

Schreiben

Texte aus dem Deutschen ins Spanische sprachmitteln; Fo-
rumkommentare hineterlassen; Ratschlage schriftlich verfas-
sen; Plakat gestalten

Aussprache und Intonation:

In den Gesprachssituationen und wahrend der Prasentation
der eiigenen Texte/ Plakate Aussprache und Intonation weit-
gehend angemessen anwenden.

Verfiigen liber sprachliche Mittel: Wortschtz: PS erwei-
tern ihren Themenwortschatz zu folgendes Bereichen:
Probleme der Jugendlichen; Gefiihle, Graphiken; Fachvo-
kabular zum Video kommentieren

Grammatik

- der Imperativ: Wiederholung und Fetsigung. Imperativ
in

der indirekten Rede: Einflihrung

- Objektpronome: Wiederholung; zwei Objektpronomen
beim Verb: Einfihrung

Interkulturelle kommunikative Kompetenz

S erhalten Uberwiegend anhand von Originalmaterialien
Einblicke in die Probleme spanischer Jugendlicher und
erkennen, dass diese mit ganz ahnlichen Fragen konfron-
tiert sind wie sie selbst.

Text- und Medienkompetenz:

Videos, Graphiken, Plakate kommentieren / versrrachli-
chen

Sprachlernkompetenz:

Strategien zur Sprachmittlung weiterentwickeln; Strate-
gien zum Horverstehen vertiefen; Lernstrategie: Wortbil-
dung lernen

o eine Aufklarungskampagne entwick-
len, die sich mit Herausforderungen
an Jugendlichen beschéftigt.

o Lernvideos zur
Wiederholung

o Partner/in Korrek-
tur

o Feedbckbogen
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UV © - Los planes para el futuro

Kompetenzerwartungen im Schwerpunkt

Auswahl fachlicher Konkretisierungen

Hinweise, Vereinbarungen
und Absprachen

Tiefenstruktur
(Erklarungen
unten

Die Schiilerinnen und Schiiler kdnnen

Verfiigen liber sprachliche Mittel:

o

sich lernen in formlciher Weise auszu-

o Individuel-

grund elementarer Gestaltungsmerkmale inhaltlich erfassen
und diese in den Kontext der Gesamtaussae einordnen.
Schreiben:

Die Bedeutung eines Rohstoffs beschreiben; Vorschlage ma-
chen und Ratschlage unter Verwendung des condicional ge-
ben.

Sprechen:

die Bedeutung des Wassers in verschiedenen spanischspra-
chigen Landern diskutieren und mogliche Veranderungen
wiedergeben; an einer Debatte liber den sorgsamen Um-
gang mit Wasser teilnehmen.

produktiv anwenden; Veranderungen wiedergeben (em-
pezar a; dejar de; seguir + gerundi); die Bedeutung eines
Wortes oder ausdrucks erklaren das condicional bilden und
sprachlich anwenden

Interkulturelle kommunikative Kompetenz:

die gewonnen kulturspezifischen Einblicke in die spa-
nischsprachige Lebenswelt mit der eigenen Lebenswirk-
lichkeit vergleichen, Gemeinsamkeiten entdecken und
interkulturelles Verstandnis zur Wasserproblematik ent-
wickeln.

Sprachlernkompetenz:

Leseverstehen Themenwortschatz Fahigkeiten und Charakter einer Person driicken (gesprach, Brief) les Feed-
Grafiken und Statistiken Informationen zu beruflichen Vor- beschreiben, Statistiken versprachlichen, eine Handlung in back
stellungen und Perspektiven entnehmen. der Zukunft strukturieren o  Profe del
Schreiben Grammatik dia
einen Lebenslauf und eine Bewerbungsschreiben fiir einen das einfache Futur (regelmaRige und unregelmaRige Ver-
Ferienjob verfassen. ben), das Verb seguir mit dem Gerundium (sigue estudiando)
Sprechen Interkulturelle kommunikative Kompetenz:
an einem Gesprdch zu personlichen Vorstellung teilnehmen spanisches Bildungs- und Ausbildungssystem, Vorstel-
kénnen und Perspektiven fiir die eigene Zukunft prasentie- lung spanischsprachiger Jugendicher von ihrer (berufli-
ren. chen) Zukunft
Hor-Seh-Verstehen Text- und Medienkompetenz:
einem Kurzfilm inhaltliche Informationen entnehmen und Statistiken, strukturiertes mindliches Gesprach, Kurzfilm
gestalterische Elemente analysieren. (Fiktion)

Sprachlernkompetenz: Strategien zum Hor-Seh-Ver-

stehen, hoflich-formliche Ausdrucksweise

mit Medien, Moglichkeiten und Grenzen der Mediennutzung

UV x - El agua, el oro azul

Die Schiilerinnen und Schiiler konnen Verfiigen liber sprachliche Mittel: o Sichlernenin férmlicher Wesieaus- | o KUR
Leseverstehen Einen erweiterten allgemeinen und auf das soziokulturelle zudriicken (Gesprach, Brief) o  Feedback
auch digitale und mehrfach kodierte Texte vor dem Hinter- Orientierungswissen bezogenen thematischen Wortschatz Kl
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Lernstrategien zur systematischen Aneignung, Erweiterung
und selbststandigen Verwendung des eigenen Wortschatzes
sowie grammatischer und syntaktischer

Strukturen

UV O - Barcelona

Kompetenzerwartungen im Schwerpunkt

Auswabhl fachlicher Konkretisierungen

Hinweise, Vereinbarungen
und Absprachen

Die Schilerinnen und Schiiler kdnnen

Leseverstehen

anhand eines Blogs die baknnten Sehnswiirdigkeiten der
Stadt Barcelona entnehmen.

Sprechen: zusammenhéadngendes Sprechen

Einen kurzen Vortrag halten, einen Audioguide erstellen
Schreiben

verschiedene Formen des produktionsorientierten, kreati-
ven Schreibens realisieren (Blogeintrag).

Text- und Medienkompetenz

auffallige sprachlich-stilistische Gestaltungsmittel und deren
Wirkungsabsichten von Texten und Medienprodukten her-
ausarbeiten und kritisch reflektieren.

Verfiigen liber sprachliche Mittel:

Eindriicke von einer Stadt wiedergeben, Sehnswirdigkeiten
beschreiben und Informationen zu dieser angeben, lber ku-
riose und ungewdhnliche Dinge einer Stadt und liber Zus-
tand und Eigenschaften einer Person ode reines Objekts
sprechen

Grammatik :

unter Verwendung des Passivs und der Anpassung des
adaquaten

Tempus Satze zu den Sehenswiirdigkeiten in Barcelona bil-
den.

den Gebrauch von ser und estar wiederholen und festigen,
um Uber Zu-

stande und Eigenschaften zu sprechen.

Interkulturelle kommunikative Kompetenz:

interkulturelle und landeskundliche Kompetenzen erwerben,
indem sie

einige der wichtigsten Sehenswiirdigkeiten und den Archi-
tekten Antoni

Gaudi kennen lernen und mit der Tradition Sant Jordi be-
kannt gemacht

werden.

Sprachlernkompetenz:

Lernstrategien zum Horverstehen und Leseverstehen erwei-
tern.

Text- und Medienkompetenz: Ausgangstexte: Literarische
Texte: Lieder, Gedichte, narrativer Text

o Galeriegang
o Einen Audioguide Uber die eigene Stadt
erstellen.

o Feedbackbo-
gen

o Individuelles
Feedback
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UV O - La noche del accidente

Die Schiilerinnen und Schiiler kdnnen
Hor-/Horsehverstehen

auditiv und audiovisuell vermittelten Texten die Ge-
samtaussage, Hauptaussagen und Einzelinformationen
entnehmen (Konsequenzen fiir die Unfallverursacher).
Leseverstehen:

auch digitale und mehrfach kodierte Texte vor dem
Hintergrund elementarer Gestaltungsmerkmale inhalt-
lich erfassen und diese in den Kontext der Gesamtaus-
sage einordnen (Roman lesen)

Sprechen: an Gesprachen teilnehmen

sich in unterschiedlichen Rollen in informellen sowie in
formalisierten, auch digital gestiitzten Gesprachssitua-
tionen auch spontan an Gesprachen beteiligen, irhen
Standpunkt vertreten und Ratschlage formulieren.
Schreiben

formalisierte Texte und Texte zum Lebens- und Erfah-
rungsbereich verfassen (Bericht).

Die Schiilerinnen und Schiler kénnen:

Verfiigen liber sprachliche Mittel:

Ihren thematischen Wortschatz erweitern und tiber den StraBenverkehr
und Unfalle sprechen, eigene Gedanken und Meinungen ausdriicken,
sich in eine Rolle hineinversetzen und tiber Konsequenzen einer Hand-
lung nachdenken und Ratschlage geben.

Grammatik:

unter Verwendung des pretérito pluscuamperfecto einen Bericht verfas-
sen.Abgeleitete Adjektive von Verben und umgekehrt lernen.
Methodische Kompetenz:

sich mit literarischen Texten, mit Ausziigen aus dem Roman E/ rostro de
la sombra de Alfredo Gomez Cerdd, auseinandersetzen und somit einen
authentischen literarischen Text verstehen.

Interkulturelle kommunikative Kompetenz:

interkulturelle und landeskundliche Kompetenzen erwerben, indem sie
mehr iber Orte in Madrid erfahren wie Casa de Campo und Uber die
spanischen Medien (Berichterstattung) erfahren.
Sprachlernkompetenz:

den Stil der Texte anhand von Synonymen verbessern

o

das Ende einer Geschichte in Form einer
fotonovela, eines comic, eines minicuento
oder eines corto erarbeiten.
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Erkldrungen der Tiefenstrukturen

[Tiefenstruktur

U-Situation Systematische Unterstiitzung

Schiilerorientierung:
Konstruktives Unterrichtsklima

2.2. Die Lehrkraft bestdrkt Schiler*in-|
nen im Hinblick auf deren Lernprozess.

Rlckgabe einer schriftlichen Leistung

Feedbackbodgen Klassenarbeiten

e Schiiler:innen nutzen Feedbackbdgen, um die Fehlerkategorien des eigenen
Texts zu sichten + Sicherung der Basics

Positive Fehlerkultur

-Selbstiiberpriifung in Klassenarbeiten ®  SuS bekommen in einer Arbeit Checkliste, um die Grammatik im Text, zu tiber-
prifen

o  FlieRbandkorrektur
®  Partner*in-Korrektur

Feedback durch KI

-Lernstudio (Abgabeaufgabe Text) -Schiilertext wird in KI-Programm “eingelesen”Einsatz

-Schiiler:in leitet konkrete Punkte zur Uberarbeitung ab

Schiilerorientierung:

Individuelle Férderung/ konstruktive Un-|
terstitzung

-Lernstudio Lernstudio

Wochenplanarbeit im Lernstudio

Lernvideos zur Wiederholung

Wiederholungen von vorherigen Unidades und Lernjahren

Individuelles Feedback in Abgabeaufgaben

KUR als Méglichkeit der Differenzierung (+ unterschiedliche Niveaustufen)
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SuS im Lernprozess ein.

2.6. Schiilerinnen und Schiiler nehmen|-Ritual zu Unterrichtsbeginn
eine unterstiitzende Rolle von anderen

-Schnupperunterricht

-Probeunterricht (Tag der offenen Tiir)

U Los expertos del afio pasado (SuS erkldren den Mitschller*innen eine Grammatik aus dem
1. Lernjahr oder vergangenen Unidades)

° El profe del dia (Ein Schiler/eine Schilerin ilbernehmen ritualisierte Fragen zu Beginn des
Unterrichts)

° SusS leiten die 6. Klassler an (7. Oder 8.-Klassler werden zu Minitutoren)

SuS leiten die 4.-Klassler an (7. Oder 8.-Klassler werden zu Minitutoren)

2.6. Schiilerinnen und Schiiler nehmen
eine unterstiitzende Rolle von anderen
SuS im Lernprozess ein.

-Abschlussprojekte nach jeder Unidad

lorojektorientiertes Arbeiten

e SuS arbeiten Gber mehrere Stunden im Lernstudio in Gruppen eigenstandig an an einem
Thema.

e  Phase fachlicher Erarbeitung und Recherche (ggf. gestiitzt durch vorbereitetes Material)

e  Phase der fachlichen Sicherung (z.B. Gber Prasentation des Erarbeiteten untereinander
oder im Plenum.
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2.2 Grundsatze der fachdidaktischen und fachmethodischen Arbeit

In Absprache mit der Lehrerkonferenz sowie unter Berticksichtigung des Schulprogramms hat
die Fachkonferenz Spanisch die folgenden fachdidaktischen und fachmethodischen Grunds-
atze beschlossen. In diesem Zusammenhang beziehen sich die Grundsatze 1 bis 15 auf fa-
cherubergreifende Aspekte, die auch Gegenstand der Qualitadtsanalyse sind, die Grundsatze
16 bis 25 sind fachspezifisch angelegt.

Uberfachliche Grundsitze:

10.)

11.)
12.)
13.)
14.)
15.)

Motivierende und schuleraktivierende Inhalte und Problemstellungen zeichnen die Ziele
des Unterrichts vor und bestimmen die Struktur der Lernprozesse.

Inhalt und Anforderungsniveau des Unterrichts entsprechen dem Leistungsvermégen
der Schilerinnen und Schiuler unter Berticksichtigung der curricularen Vorgaben.

Die Unterrichtsgestaltung ist auf die Ziele und Inhalte abgestimmt.

Medien und Arbeitsmittel sind schilernah gewahlt.

Die Schulerinnen und Schuler erreichen einen Lernzuwachs.

Der Unterricht fordert eine aktive Teilnahme der Schiler/innen.

Der Unterricht fordert die Zusammenarbeit zwischen den Schilern/innen und bietet ihnen
Madglichkeiten zu eigenen Lésungen.

Der Unterricht bertcksichtigt die individuellen Lernwege der einzelnen Schulerinnen und
Schiler.

Die Schuilerinnen und Schiler erhalten Gelegenheit zu selbststandiger Arbeit und wer-
den dabei unterstutzt.

Die Schilerinnen und Schiler erhalten vielfaltige und geeignete Anlasse, in der Zielspra-
che zu kommunizieren.

Der Unterricht fordert strukturierte und funktionale Einzel-, Partner- bzw. Gruppenarbeit.
Der Unterricht fordert strukturierte und funktionale Arbeit im Plenum.

Die Lernumgebung ist vorbereitet; der Ordnungsrahmen wird eingehalten.

Die Lehr- und Lernzeit wird intensiv flr Unterrichtszwecke genutzt.

Es herrscht ein positives padagogisches Klima im Unterricht.

Fachliche Grundsatze:

16.)

17.)

18.)

19.)

Der Unterricht verfolgt das Prinzip der funktionalen Einsprachigkeit. Er wird grundsatzlich
auf Spanisch gehalten. Auch im Rahmen der Sprachmittiung und der Uberpriifung der
rezeptiven Kompetenzen kann im Unterricht auf die deutsche Sprache zurtickgegriffen
werden.

Im Unterricht werden im Sinne einer Mehrsprachendidaktik die bereits vorhandenen
Sprachkenntnisse der Schulerinnen und Schuler eingebunden und produktiv fir das Er-
lernen des Spanischen genutzt.

Die eingefihrten Lehrwerke sind als Materialangebote fir die unterrichtenden Lehrerin-
nen und Lehrer zu verstehen, nicht als Lehrplan. Die Lehrwerke werden funktional in
Bezug auf die angestrebten Kompetenzen eingesetzt und durch authentisches Material
erganzt.

Die Mundlichkeit stellt einen Schwerpunkt des Unterrichts dar. Um die Muindlichkeit zu
starken, werden Sprechanlasse geschafften, die in situativen Kontexten eingebunden
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20.)

21.)
22))
23.)
24.)

25.)
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sind. Ziel ist es, aufbauend auf starker gelenkte und gesteuerte Lernsituationen freies
Sprechen zu ermdglichen.

Bei der Korrektur von Fehlern wird im Schriftlichen die Selbstevaluation durch entspre-
chende Verfahren geschult, so dass individuelle Fehlerschwerpunkte von den Schiilerin-
nen und Schilern selbst identifiziert und behoben werden kénnen.

Im Mindlichen ist die Fehlertoleranz hoher als im Schriftlichen, entscheidend ist hierbei
eine gelungene Kommunikation.

Der Unterricht ist lernaufgabenorientiert.

Kooperative Lernformen werden funktional eingesetzt.

Individuelle Férderung wird durch binnendifferenzierende Malinahmen, sistemas de
apoyo und personliche Beratung sichergestellt.

Das aulRerschulische und aulerunterrichtliche Lernen ist ein weiteres Prinzip des Spa-
nischunterrichts. Daher werden beispielsweise Austauschprogramme unterstitzt, die
Teilnahme an Wettbewerben geférdert und auRerschulische Lernorte genutzt.



2.3 Grundsatze der Leistungsbewertung und Leistungsriuckmeldung -
noch uberarbeiten — Wer?

Hinweis:

Die Fachkonferenz trifft Vereinbarungen zu Bewertungskriterien und deren Gewichtung.
Ziele dabei sind, innerhalb der gegebenen Freiraume sowohl eine Transparenz von Bewer-
tungen als auch eine Vergleichbarkeit von Leistungen zu gewahrleisten.

Grundlagen der Vereinbarungen sind § 48 SchulG, § 6 APO-S | sowie die Angaben in Ka-
pitel 3 Lernerfolgsiiberpriifung und Leistungsbewertung des Kernlehrplans.

Auf der Grundlage von § 48 SchulG, § 6 APO-SI sowie Kapitel 3 des Kernlehrplans Spanisch
fur die Sekundarstufe | hat die Fachkonferenz Spanisch im Einklang mit dem entsprechenden
schulbezogenen Konzept die nachfolgenden Grundsatze zur Leistungsbewertung und Leis-
tungsriickmeldung beschlossen. Folgende Vereinbarungen trifft die Fachkonferenz Spanisch
verbindlich fir das gemeinsame Handeln.

Verbindliche Absprachen

¢ Miindliche Kommunikationspriifungen: Die Klassenarbeiten werden in folgenden Klas-
sen durch eine mundliche Prifung ersetzt:
o Spanisch als zweite Fremdsprache, Klasse 8 (1. Halbjahr /2. Quartal / ersetzt
die 2. Klassenarbeit)
o Spanisch als zweite Fremdsprache, Klasse 9 (1. Halbjahr / 3. Quartal / ersetzt
die 3. Klassenarbeit)

o Spanisch als dritte Fremdsprache, Wahlpflichtbereich, Klasse 10 (2. Halbjahr
/ 1. Quartal / ersetzt die 3. Klassenarbeit)

e Worterbucheinsatz in Klassenarbeiten: Nein. Die Einfihrung in den Umgang mit ein- und
zweisprachigen Woérterbichern erfolgt schrittweise im Unterricht.
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Konkrete Vereinbarungen zur Konzeption, Bewertung und Korrektur von Klassenarbei-
ten — anschauen /iberarbeiten wer?

Konzeption und Bewertung von Klassenarbeiten

32

Die Klassenarbeiten (ggf. mindliche Prifungen) prifen die im Unterricht schwerpunkt-
malig erarbeiteten und vertieften Kompetenzen ab.

Die Bewertung der schriftlichen Leistungen und muandlichen Kommunikationsprifun-
gen erfolgt kriteriengeleitet. In entsprechenden Erwartungshorizonten werden den
Schulerinnen und Schulern die Kriterien der Bewertung transparent gemacht.

Alle Teilaufgaben werden mit Punkten bewertet; zu erreichende und erreichte Punkte
werden gegenubergestellt. Die maximal zu erreichenden Punkte werden den Schiile-
rinnen und Schilern in der Aufgabenstellung bekannt gegeben.

Die Gewichtung der Teilaufgaben bei der Ermittlung der Gesamtnote muss in einem
ausgewogenen Verhaltnis stehen zwischen der veranschlagten Bearbeitungszeit und
dem Anforderungsniveau unter Berlcksichtigung der Vorbereitungstiefe im Unterricht.

Die Zuordnung der erreichten Gesamtpunktzahl zu einer Note soll sich an der Mal3-
gabe orientieren, dass eine ausreichende Leistung vorliegt, wenn 50% der Gesamt-
punktzahl erreicht werden. Die Intervalle flir die oberen vier Notenstufen sollen anna-
hernd gleich sein.

Bei der Bewertung der sprachlichen Leistung/Darstellungsleistung sollen alle Bereiche
(kommunikative Textgestaltung, Ausdrucksvermdgen / Verfugen Uber sprachliche Mit-
tel, Sprachrichtigkeit) den Vorgaben des KLP entsprechend schrittweise kriterial aus-
differenziert werden.

In den ersten Jahren des Spracherwerbs kommt der inhaltlichen Leistung gegenuber
der sprachlichen Leistung / Darstellungsleistung eine untergeordnete Rolle zu. Dies
spiegelt sich auch in einer deutlich hdheren Gewichtung der sprachlichen Leistung /
Darstellungsleistung im Erwartungshorizont.

Die Leistungsbewertung dient zum einen der Diagnose des bisher erreichten Lernstan-
des, zum anderen ist sie Ausgangspunkt fir individuelle Férderempfehlungen.

Korrektur, Riickgabe und Berichtigung von Klassenarbeiten - wer

Positive Leistungen werden gewtirdigt. Jede Klassenarbeit sieht zudem eine Rubrik mit
individuellen Férderempfehlungen vor.

Fehlertypen werden mit den entsprechenden Korrekturzeichen aufgezeigt und klassi-
fiziert.

Die Riickgabe der Klassenarbeit erfolgt im Rahmen einer Rickmeldung an die ge-
samte Klasse / den gesamten Kurs. Gelungenes und Fehlerschwerpunkte werden leh-
rerseitig vorgestellt und erlautert. Lediglich der Notendurchschnitt wird der Klasse /
dem Kurs mitgeteilt.

Die Schulerinnen und Schiuler sollen ihre sprachlichen Fehler schriftlich verbessern.



Uberpriifung der sonstigen Leistungen

Die Bewertung richtet sich nach der Kompetenzentwicklung der Schulerinnen und Schuler in
den jeweiligen Kompetenzbereichen.

Die Uberprifung der sonstigen Leistung erfolgt durch

schriftliche Ubungen, z.B. zur anwendungsorientierten Uberprifung des Bereichs Ver-
flgen Uber sprachliche Mittel und Sprachlernkompetenz (Arbeitsmethoden und -tech-
niken, z.B. Wortschatzarbeit, Woérterbucharbeit)

kontinuierliche Beobachtungen, z.B. regelmafige Beteiligung am Unterrichtsgesprach
(Hierbei ist besonders die Qualitat der Beitrage zu gewichten.)

die Zusammenarbeit in Partner- und Gruppenarbeiten: Bei Leistungen, die im Rahmen
von Partner- oder Gruppenarbeiten erbracht werden, wird stets auch der individuelle
Beitrag zum Ergebnis der Partner- bzw. Gruppenarbeit bei der Bewertung bertcksich-
tigt.

Einbringen von Hausaufgaben in den Unterricht

punktuelle Bewertungen, z. B. von Referaten, Prasentationen, Portfolios, Kurzvortra-
gen

Schriftliche Ubungen und Uberpriifungen werden in der Regel den Schiilerinnen und Schiilern
vorab angekindigt.

Bildung der Zeugnisnote

Bei der Bildung der Zeugnisnoten werden die Beurteilungsbereiche ,schriftliche Arbeit* und
,sonstige Leistungen® zu gleichen Teilen ein (§6, Abs. 3, APO SI).

Grundsatze der Leistungsriickmeldung und Beratung:

Die Leistungsrickmeldung erfolgt in mindlicher und schriftlicher Form.

Intervalle — Wann?
o nhach den Klassenarbeiten, zum Quartalsende oder bei Gesprachsbedarf sowie
im Rahmen der Elternsprechtage

Formen — Wie?
o mindliche Rickmeldung: Elternsprechtag, Schilersprechtag
o schriftliche Ruckmeldung: individuelle Lern-/Férderempfehlungen im Kontext
einer schriftlich zu erbringenden Leistung oder der mindlichen Kommunikati-
onsprufung
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2.4 Lehr- und Lernmittel - Uberarbeiten

Die Fachkonferenz erstellt eine Ubersicht tiber die verbindlich eingefiihrten Lehr- und
Lernmittel, ggf. mit Zuordnung zu Jahrgangsstufen (ggf. mit Hinweisen zum Elterneigenan-
teil).

Ergénzt wird die Ubersicht durch eine Auswahl fakultativer Lehr- und Lernmittel (z. B.
Fachzeitschriften, Sammlungen von Arbeitsblattern, Angebote im Internet) als Anregung
zum Einsatz im Unterricht.

2.4.1 Ubersicht iiber die an der Schule eingefiihrten Lehrwerke und Unterrichtsmateria-
lien

Spanisch ab Klasse 7

Klasse 7 & 8: Apuntate 1 + Apuntate 2 -> Cuaderno de actividades (Elternanteil)

Klasse 9 & 10: Apuntate 3 + Apuntate 4 -> Cuaderno de actividades (Elternanteil)
Fur alle Kurse
Worterbuch zweisprachig Spanisch. (Pons)

ggf. Wérterbuch einsprachig Spanisch. (Musterverlag)

Lektlren gemal’ den konkretisierten Unterrichtsvorhaben Elternanteil
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2.4.2 Allgemeines

e Die Angebote des Lehrwerks kdnnen von Lehrerinnen und Lehrer im Hinblick auf die Kom-
petenzschwerpunkte des jeweiligen Unterrichtsvorhabens erganzt oder modifiziert werden.
Authentische Materialien sollen zusatzlich genutzt werden.

e Die Lehrerinnen und Lehrer kénnen zurlickgreifen auf: Lesebticher, Themenhefte und Lek-
tirereihen, Fachzeitschriften, Loseblattsammlungen, Internetseiten, Filme (z.B. bei
http://www.edmond-nrw.de, Datum des Zugriffs: 15.01.2020) und weitere Hor-/HOr-Seh-
texte.

e Umden Lehrerinnen und Lehrern Flexibilitat und individuellen Spielraum einzuraumen, wer-
den keine verbindlichen Zuweisungen von Unterrichtsmaterialien zu Unterrichtsvorhaben
vorgenommen.

e Verbindlich ist der Einsatz der in den konkretisierten Unterrichtsvorhaben aufgefiihrten
Texte und Medien.

2.4.3 Digitale Lernumgebung

e Die selbstverstandliche und funktionale Nutzung digitaler Werkzeuge (z.B. im Hinblick auf
die Wortschatzarbeit, Erstellung von Prasentationen, kollaboratives Arbeiten) soll schritt-
weise in der unterrichtlichen und hauslichen Arbeit durch Einsatz entsprechender Anwen-
dungen herbeigeflhrt werden.

Die Fachkonferenz hat sich zu Beginn des Schuljahres dariiber hinaus auf die nachstehenden
Hinweise geeinigt, die bei der Umsetzung des schulinternen Lehrplans erganzend zur Umset-
zung der Ziele des Medienkompetenzrahmens NRW eingesetzt werden kdnnen. Bei den Ma-
terialien handelt es sich nicht um fachspezifische Hinweise, sondern es werden zur Orientie-
rung allgemeine Informationen zu grundlegenden Kompetenzerwartungen des Medienkompe-
tenzrahmens NRW gegeben, die parallel oder vorbereitend zu den unterrichtsspezifischen
Vorhaben eingebunden werden kénnen:
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¢ Digitale Werkzeuge / digitales Arbeiten

Umgang mit Quellenanalysen: https://medienkompetenzrahmen.nrw/unterrichtsmateria-
lien/detail/informationen-aus-dem-netz-einstieg-in-die-quellenanalyse/ (Datum des letzten
Zugriffs: 31.01.2020)

Erstellung von Erklarvideos: https://medienkompetenzrahmen.nrw/unterrichtsmaterialien/de-
tail/erklaervideos-im-unterricht/ (Datum des letzten Zugriffs: 31.01.2020)

Erstellung von Tonaufnahmen: https:/medienkompetenzrahmen.nrw/unterrichtsmateria-
lien/detail/das-mini-tonstudio-aufnehmen-schneiden-und-mischen-mit-audacity/ (Datum des
letzten Zugriffs: 31.01.2020)

Kooperatives Schreiben: https://zumpad.zum.de/ (Datum des letzten Zugriffs: 31.01.2020)

e Rechtliche Grundlagen

Urheberrecht — Rechtliche Grundlagen und Open Content: https://medienkompetenzrah-
men.nrw/unterrichtsmaterialien/detail/urheberrecht-rechtliche-grundlagen-und-open-content/
(Datum des letzten Zugriffs: 31.01.2020)

Creative Commons Lizenzen: https://medienkompetenzrahmen.nrw/unterrichtsmateria-
lien/detail/creative-commons-lizenzen-was-ist-cc/ (Datum des letzten Zugriffs: 31.01.2020)

Allgemeine Informationen Daten- und Informationssicherheit: https://www.medienbera-
tung.schulministerium.nrw.de/Medienberatung/Datenschutz-und-Datensicherheit/ (Datum
des letzten Zugriffs: 31.01.2020)
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3 Entscheidungen zu fach- und unterrichtsubergreifenden Fra-

gen - Uberarbeiten

Die Fachkonferenz erstellt eine Ubersicht liber die Zusammenarbeit mit anderen
Fachern, trifft fach- und aufgabenfeldbezogene sowie tUbergreifende Absprachen,
z. B. zur Arbeitsteilung bei der Entwicklung Curricula tibergreifender Kompetenzen
(ggf. Methodentage, Projektwoche, Schulprofil...) und Gber eine Nutzung besonde-
rer aulRerschulischer Lernorte.

Schiileraustausch/

Tag der offenen Tiir
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4 Qualitatssicherung und Evaluation

Das schulinterne Curriculum stellt keine starre Grof3e dar, sondern ist als ,dynamisches
Dokument® zu betrachten. Dementsprechend sind die Inhalte stetig zu tUberprifen, um ggf.
Modifikationen vornehmen zu kénnen. Die Fachkonferenz tragt durch diesen Prozess zur
Qualitatsentwicklung und damit zur Qualitatssicherung des Faches bei.

Prozess: Der Prifmodus erfolgt jahrlich. Zu Schuljahresbeginn werden die Erfahrungen des
vergangenen Schuljahres in der Fachschaft gesammelt, bewertet und eventuell notwendige
Konsequenzen formuliert. Der vorliegende Bogen wird als Instrument einer solchen Bilanzie-
rung genutzt.

38



39



	1 Rahmenbedingungen der fachlichen Arbeit
	2 Entscheidungen zum Unterricht
	2.1  Unterrichtsvorhaben
	Übersicht über die Unterrichtsvorhaben

	2.2 Grundsätze der fachdidaktischen und fachmethodischen Arbeit
	2.3 Grundsätze der Leistungsbewertung und Leistungsrückmeldung -noch überarbeiten – Wer?
	2.4 Lehr- und Lernmittel - überarbeiten

	Umgang mit Quellenanalysen: https://medienkompetenzrahmen.nrw/unterrichtsmaterialien/detail/informationen-aus-dem-netz-einstieg-in-die-quellenanalyse/ (Datum des letzten Zugriffs: 31.01.2020)
	Erstellung von Erklärvideos: https://medienkompetenzrahmen.nrw/unterrichtsmaterialien/detail/erklaervideos-im-unterricht/ (Datum des letzten Zugriffs: 31.01.2020)
	Erstellung von Tonaufnahmen: https://medienkompetenzrahmen.nrw/unterrichtsmaterialien/detail/das-mini-tonstudio-aufnehmen-schneiden-und-mischen-mit-audacity/ (Datum des letzten Zugriffs: 31.01.2020)
	Kooperatives Schreiben: https://zumpad.zum.de/ (Datum des letzten Zugriffs: 31.01.2020)
	• Rechtliche Grundlagen
	3 Entscheidungen zu fach- und unterrichtsübergreifenden Fragen - Überarbeiten
	4 Qualitätssicherung und Evaluation

